Unterrichtseinheit
 'Wald: Natur oder Nutzfläche?'
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Nationalratsdebatte

Rolle Waldbesitzer mit langjähriger Kundschaft (SVP)
Situation:
Sie sind Privatwaldbesitzer und haben Stammkunden, die Ihr Holz zu guten Preisen kaufen (auch jetzt noch). Ihr Wald steht noch und Sie halten das Motto ihrer Partei, der SVP, hoch: Wenig Dirigismus, Staat und Steuern, keine Subventionen ausser für die Landwirtschaft.

Ihre Ziele sind

-
keine Subventionen, schon gar nicht die Schaffung von mehr Stellen beim BUWAL (um Parteikollegen günstig zu stimmen, können sie Subventionen für Holztransporte oder den Waldstrassenbau tolerieren)

-
fordern sie ein Importverbot für Holz, ev. mit Ausnahmebewilligungen

-
das Sturmholz soll im Wald verrotten, dann können Sie Ihr eigenes Holz weiterhin teuer verkaufen

-
auf keinen Fall sollte das Sturmholz in Grosslagern konserviert werden, da sonst lange Zeit noch ein grösseres Holzangebot ihrem eigenen Angebot Konkurrenz macht (Holzschnitzellager tangieren aber Ihr eigenes Angebot an gutem Sagholz nicht)

Argumente

könnten sein

-
zu hohe Staatsverschuldung verlangt nach Ausgabenbeschränkung

-
Kohlendioxidspeicher Holz im Wald belassen und als Dünger dem Wald zu noch besserem Wuchs verhelfen und damit zu noch schnellerem Kohlenstoffspeichern

-
Plus und Minus von Aufräumen nach Sturm noch nicht vollständig geklärt

-
Importe von Holz sind ökologisch nachteilig: Ein schweres, billiges Gut wird weit transportiert, belastet Nationalstrassen und zerschleisst sie

-
es könnten auch fremde Schädlinge im importierten Holz stecken, die den angeschlagenen Wald noch weiter schädigen

